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Echolot
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
die Saison 2024/2025 ist aus dem Winterschlaf erwacht und hat mittlerweile 
wieder voll Fahrt aufgenommen. Wenige Stunden vor dem Pfl ichtspielauftakt 
unserer 1. Mannschaft gegen den SV Neuhof fand zudem die Jahreshaupt-
versammlung unserer Abteilung inkl. Wahlen statt. Ich möchte mich an dieser 
Stelle im Namen des neu gewählten Abteilungsvorstands sowie auch persönlich 
für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken! 
Die erste Bewährungsprobe für unseren neuen Vorstand gab es keine 48 
Stunden nach der Wahl: Die unschönen Ereignisse am Spielfeldrand kurz nach 
Abpfi ff  unseres Heimspiels gegen Neuhof haben uns einiges abverlangt, um 
das Bild unseres Vereins in der Öff entlichkeit nicht in Misskredit bringen zu 
lassen und gleichzeitig selbstkritisch Maßnahmen einzuleiten, die dafür sorgen 
sollen, dass wir Vorfälle dieser Art bei künftigen Heimspielen hoff entlich nicht 
mehr erleben werden. Wir als TSG-Fußballfamilie möchten nicht mit Gewalt in 
Verbindung gebracht werden, egal in welcher Form sie ausgeübt wird. Um das 
zu erreichen, darf man sich – wie aus meiner Sicht in einer gut funktionierenden 
Familie üblich – durchaus gegenseitig auf entsprechendes Fehlverhalten auf 
und besonders neben dem Platz aufmerksam machen. Dieser Hinweis ist uns 
auch mit Blick auf den Aktionsspieltag in der Hessen- und Verbandsliga unter 
dem Titel „In den Farben getrennt. In der Haltung vereint. Gemeinsam gegen 
Antisemitismus“ am letzten März-Wochenende besonders wichtig.
Nun zum Sportlichen:
Unsere 1. Mannschaft hat nach dem Rücktritt ihres Spielertrainers Dennis 
Schanze Anfang November eine tolle Serie unter Leitung des bisherigen 
Co- und mittlerweile Chef-Trainers Thomas Kunze hingelegt: sie blieb in fünf 
Pfl ichtspielen ungeschlagen. Diese Serie riss bei der Heimniederlage gegen 
Wabern, so dass das Team weiterhin mitten im spannenden Abstiegskampf der 
Verbandsliga Hessen Nord steckt. Von 17 Mannschaften steigen nach derzei-
tigem Stand der Dinge fünf (!) direkt ab und Platz 12 berechtigt zur Teilnahme 
an der Relegation. Deshalb gilt es jetzt, nicht nachlässig zu werden. Und das 
weder auf noch neben dem Platz. Aber wie schon gesagt: bitte im sportlich 
fairen Rahmen.
In der Zwischenzeit hat sich unsere 2. Mannschaft immer besser in der Kreisliga 
A Kassel (Gruppe 1) zurechtgefunden und belegt einen soliden Mittelfeldplatz 
mit Tuchfühlung zu den Top 5. Und das unter erschwerten, gleichzeitig aber 
auch erfreulichen Umständen: Trainer Danijel Crnalic wird demnächst seine 
Trainer C-Lizenz erwerben und ist deshalb häufi g in der Sportschule Grünberg 
zugegen, so dass die Mannschaft ihre Trainingseinheiten in regelmäßigen Ab-
ständen ohne ihn absolvieren muss. Wir wünschen Danijel hierfür viel Erfolg!
Unsere Ü35 absolviert in dieser Spielzeit aufgrund der verringerten Teamanzahl 
in der Kreisliga A Kassel Gruppe Nord (nur noch 6 Mannschaften, wovon eine 
bereits vom Spielbetrieb zurückgezogen wurde) leider nur noch wenige Partien, 
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steht aber derzeit an der Tabellenspitze. Leider verpasste sie knapp den Einzug 
ins Finale des Städtische Werke-Kreispokals (2:1-Niederlage beim AFC Kassel).
In unserer Jugend wechseln sich Licht und Schatten ab: Der Abmeldung der ge-
meinsam mit der JSG Nieste/Staufenberg geführten B-Jugend vom Spielbetrieb 
mangels regelmäßiger Beteiligung sowie dem Rücktritt von Alexander Schössler 
als Trainer unserer D-Jugend stehen hohe Neuanmeldezahlen sowie Erfolgser-
lebnisse unserer G-Jugend (U7) unter Jannik Donner entgegen, der bereits im 
Herbst 2024 seine Trainer C-Lizenz erfolgreich absolvierte. Hierzu gratulieren 
wir ihm auch an dieser Stelle!
Wir wünschen euch einen schönen und erfolgreichen Start in den Frühling 
sowie erholsame Osterfeiertage und bedanken uns für den Einsatz unserer 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer!
Christian Wall (Abteilungsleiter) 

TSG 1889 Sandershausen 
Verbandsliga Hessen Nord

Meisterschaftsspiel der Saison 2024/25

Sonntag 10.11.2024, 15:00 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – FSV Dörnberg 4:0 (2:0)

TSG FEIERT SIEG IM ABSTIEGSKAMPF
Nach einer chaotischen Woche und dem Rücktritt von Dennis Schanze schaff t 
die TSG einen Achtungserfolg gegen den FSV Dörnberg. Die TSG gewinnt mit 
4:0.

Unser siegreiche Team (Foto: Sepp)

Die TSG, unter Interimstrainer Thomas Kunze, hatte die Partie von Beginn an 
unter Kontrolle und durch Yannick Billing früh die erste Torchance. Nach der 
ersten vergebenen Chance machte er es in der 12. Minute besser und traf frei-
stehend am Sechzehner zum 1:0. Defensiv ließ die TSG wenig zu und belohnte 
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sich off ensiv noch vor der Pause mit dem 2:0. Eine Hereingabe von Johannes 
Plasczyk verwandelte Yasin Akman im zweiten Anlauf zum 2:0 (28.). 
Nach der Pause machte die TSG dort weiter, wo sie zuvor aufgehört hatte. Man 
ließ den Gästen kaum Zeit zum Atmen. Dies zwang die Dörnberger zu Fehlern, 
die die TSG nutzte. Einen misslungenen Rückpass fi schte Johannes Plasczyk 
ab und traf zum 3:0 (60.). Den Schlusspunkt setzte Yannick Billing, der nach 
Vorarbeit von Thomas Müller zum 4:0 (76.) traf. 
Die TSG gewinnt in der Höhe verdient und bedankt sich mit dem Sieg bei ihrem 
ehemaligen Trainer Dennis Schanze. 

Der Ball von Johannes Plasczyk kurz vor dem Einschlag (Foto: Sepp)

TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Jonas Preilowski (62. Dominic Rehbein) – Yasin Akman (90. 
Maximilian Wissling) – Philipp Wissemann – Jan Schleiden (79. Denis Leinwe-
ber) - Natnael Mokonnen – Jakob Fangmeier – Thomas Müller (85. Felix Bre-
dow) - Yannick Billing – Johannes Plasczyk (89. Jonathan Mogck) - Bruno Luis
Tore:
1:0 Yannick Billing (12.), 2:0 Yasin Akman (28.), 3:0 Johannes Plasczyk (60.), 
4:0 Yannick Billing (76.)

Sonntag 17.11.2024, 15:00 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – SG Hombressen/Udenhausen 5:0 (0:0)

TSG HOLT DIE NÄCHSTEN WICHTIGEN PUNKTE IM ABSTIEGSKAMPF
Auf dem Kunstrasen in Heiligenrode gewinnt die TSG mit 5:0 gegen die SG 
Hombressen/Udenhausen.
Die TSG hatte von Beginn an die Kontrolle über Partie, aber scheiterte vor dem 
Tor an sich selbst oder dem Torwart der Gäste. Die erste Chance hatte Thomas 
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Müller in der 9. Minute. Aus der Distanz verfehlte er jedoch das Tor deutlich. 
Nur wenige Minuten später hatte die TSG die bisher beste Chance. Nach einer 
Ecke scheiterte zunächst Yannick Billing per Kopf am Gäste-Keeper und im 
Nachschuss auch Philipp Wissemann. Danach hatte die TSG noch immer die 
Kontrolle, aber wurde nicht mehr zwingend vor dem Tor. In der Defensive hatte 
man die Gäste über die gesamte erste Hälfte im Griff . Folglich ging es mit einem 
0:0 in die Halbzeit. 
Nur eine Minute nach dem Anpfi ff  zur zweiten Hälfte nutzte die TSG endlich eine 
ihrer Chancen. Nach einem Freistoß von Jan Schleiden köpfte Jakob Fangmei-
er die TSG in Führung (46.). Nun spielte die TSG immer weiter auf und kreierte 
mehr Torchancen. In der 65. Minute erhöhte Jan Schleiden nach wunderbarer 
Vorarbeit von Jonas Preilowski auf 2:0. Und nur zwei Minuten später erhöhte 
Yasin Akman auf 3:0 nach einer Ecke. Wieder kurze Zeit später legte Thomas 
Müller mit dem 4:0 noch einen drauf (70.). Nach diesen drei Toren innerhalb von 
fünf Minuten war das Spiel entschieden. Den Schlusspunkt setzte Yasin Akman 
mit dem 5:0 (90.)
Ein Pfl ichtsieg gegen den Tabellenletzten, der auch am Ende in der Höhe ver-
dient war. 
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Jonas Preilowski – Yasin Akman (90. Maximilian Wissling) – 
Philipp Wissemann (77. Dominic Rehbein) – Jan Schleiden (72. Felix Bredow) 
- Natnael Mokonnen (30. Jonathan Mogck) – Jakob Fangmeier – Thomas Müller 
(72. Lasse Kunze) - Yannick Billing – Johannes Plasczyk (87. Maximilian Piesik) 
- Bruno Luis
Tore:
1:0 Jakob Fangmeier (46.), 2:0 Jan Schleiden (65.), 3:0 Yasin Akman (67.), 4:0 
Thomas Müller (70.), 5:0 Yasin Akman (90.)

Freitag 29.11.2024, 19:30 Uhr
TSG 1889 Sandershausen - SG Aulatal 2:0 (0:0)

TSG VERABSCHIEDET SICH MIT SIEG IN DIE WINTERPAUSE
Durch einen Doppelpack von Yasin Akman gewinnt die TSG im Abstiegskampf 
mit 2:0 gegen die SG Aulatal. 
Bereits von Beginn an hatte die TSG die Kontrolle über die Partie. Abgesehen 
von einer kurzen Phase zwischen der 30. und 40. Minute war die TSG drückend 
überlegen. Jedoch schaff te man es nicht sich klare Chancen herauszuspielen. 
So ging es nur mit einem 0:0 in die Halbzeit. 
An diesen Spielverhältnissen änderte sich nach dem Wiederanpfi ff  nichts. Das 
frühe Pressing der TSG zeigte in der 54. Minute endlich Wirkung. Nach toller 
Vorarbeit von Johannes Plasczyk traf Yasin Akman zum 1:0 (54.). Nur 13 Minu-
ten später fi el das 2:0 auf beinahe identische Art und Weise. Johannes Plasczyk 
setzte sich links wieder durch und fand mit einem Pass den erneut freistehen-
den Yasin Akman, der sein zweites Tor an diesem Tag erzielte (67.).
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Am Ende ist es ein verdienter Sieg in einer äußerst souveränen Partie der TSG. 
Die TSG wünscht frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr!
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Jonas Preilowski – Yasin Akman (79. Lasse Kunze) – Jan 
Schleiden (87. Denis Leinweber) - Philipp Wissemann – Natnael Mokonnen 
– Jakob Fangmeier (22. Jonathan Mogck) - Thomas Müller – Yannick Billing – 
Johannes Plasczyk (81. Maximilian Igel) – Bruno Luis 
Tore:
1:0 Yasin Akman (54.), 2:0 Yasin Akman (67.)

Sonntag 02.03.2025, 15:00 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – SV Neuhof 2:1 (0:1)

LUIS BLEIBT COOL – TSG SIEGT SPÄT
Der Pfl ichtspielstart in das Jahr 2025 ist geglückt. Gegen den Tabellennachbarn 
aus Neuhof gelang der TSG ein wichtiger Sieg im „6-Punkte-Spiel“.
Das Spiel begann zunächst verhalten. Beide Teams neutralisierten sich in den 
ersten zehn Minuten mit Feldvorteilen für den Gast aus Neuhof.
Aus dem Nichts dann der Schock:  In der 10. Minute schlugen die Gäste einen 
Freistoß lang in den Sandershäuser Strafraum. Dabei kreuzte Wissemann den 
Laufweg des Gästestürmers und es kam zum Kontakt kurz vor der Strafraum-
grenze. Schiedsrichter Probst bewertete die Situation jedoch anders und zeigte 
nach Hinweis seines Assistenten auf den Punkt. Den fälligen Elfmeter verwan-
delte Neuhofs Toptorjäger de Amorim sicher.

 Neuzugang Can Karademir in perfekter Schusshaltung (Foto: Sepp)

In einem chancenarmen Spiel schwächte sich der SVN dann selbst. In Folge ei-
nes Missverständnisses musste sich Rehbein mit einem taktischen Foul behel-
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fen (19.). Nach einer kurzen Rudelbildung bekam Schiedsrichter Probst erneut 
einen Hinweis seines Assistenten und verwies den gefoulten Neuhofer Skoko 
wegen Beleidigung des Feldes. 
Beiden Teams war danach anzumerken, keine Fehler machen zu wollen. Große 
Chancen blieben Mangelware. 
Kurz vor der Halbzeit dann die Gelegenheit für den Gast, auf 0:2 zu erhöhen. 
Freistehend lupfte der Gästestürmer den Ball jedoch über das Tor (44.). So ging 
es mit 0:1 in die Pause.
Trainer Thomas Kunze reagierte in der Halbzeit und wechselte aus. Für die 
gelb-vorbelasteten Hebold und Rehbein kamen Karademir und Preilowski.
Im zweiten Abschnitt zeigte sich die TSG mutiger und erspielte sich in Überzahl 
zunehmend Gelegenheiten zum Ausgleich. Ein Seitfallzieher von Billing ging 
knapp über die Latte (64.).
In der 70. Minute dann der verdiente Ausgleich: Karademir wurde nach toller 
Vorarbeit von Billing bedient und konnte freistehend zum Ausgleich einschie-
ben.

Brunos verdienter Jubel nach dem Elfmeter-Tor in der Nachspielzeit (Foto: Sepp)

Die Sandershäuser drückten in der Schlussphase auf den Siegtreff er. Die beste 
Chance hatte Karademir aus kurzer Distanz (83.). SV-Torhüter Silva war jedoch 
mit einem überragenden Refl ex zur Stelle.
In der Nachspielzeit dann der verdiente Lohn: Billing wurde im 16er strafbar 
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am Knöchel getroff en. Den fälligen Elfmeter verwandelte Routinier Bruno Luis 
sicher zum umjubelten Sieg in die Tormitte (90.+3).
Nach einer körperlich und intensiv geführten Partie mit zehn gelben Karten und 
einem Platzverweis kam es nach dem Spiel zu Tumulten und Rudelbildung 
auf den Zuschauerrängen. Zuschauer und Funktionäre mussten durch Ordner 
voneinander getrennt werden.
TSG Sandershausen:
L. John  (Tor) – D. Rehbein (46. J. Preilowski), S. Hebold (46. C. Karademir), P. 
Wissemann (84. L. Enekegho), J. Schleiden (81. L. Kunze), M. Igel, 
J. Fangmeier, T. Müller, Y. Billing, J. Mogck (58. J. Plasczyk), B. Luis
Tore:
0:1 Pedro De Amorim (11.; Elfmeter), 1:1 Can Karademir (70..), 2:1 Bruno Luis 
(90.+3)

Sonntag 09.03.2025, 15:00 Uhr
SG Barockstadt Fulda-Lehnerz II – TSG Sandershausen 1:1 (0:1)

HART ERKÄMPFTER PUNKTGEWINN IN FULDA
Mit einer leidenschaftlichen Leistung verdiente sich unsere TSG einen wichtigen 
Punkt im Auswärtsspiel bei der Reserve der SG Barockstadt Fulda-Lehnerz.
In einer ausgeglichenen ersten Hälfte war die TSG gut im Spiel. Die Gastgeber 
bestimmten zunächst die Anfangsphase, verpassten es jedoch – bei drei guten 
Gelegenheiten in den ersten 20 Minuten – in Führung zu gehen.
Unsere Mannschaft hielt dagegen und erspielte sich ihrerseits Chancen. Billing 
(11.) und Müller (16.) verpassten die Führung knapp.
In der 21. Minute hatte Müller die große Gelegenheit zum Führungstreff er. Nach 
scharfer Hereingabe von Karademir scheiterte der TSG-Angreifer mit einem 
Flachschuss aus spitzem Winkel am Fuldaer Torwart Ulpins.
Die Gastgeber konterten nach einem abseitsverdächtigen Ball in die Tiefe, 
vergaben aber freistehend vor TSG-Torhüter John durch einen unsauberen 
Querpass (29.). 
Dies bestrafte unsere Mannschaft dann in der 39. Minute: Müller gewann nach 
einem Fehler im Spielaufbau den Ball vom Fuldaer Innenverteidiger, ging in den 
16er und bediente perfekt den einlaufenden Karademir, der zum umjubelten 0:1 
einschieben konnte.
Nach ereignisreichen 45 Minuten ging es mit diesem Ergebnis in die Pause.
In Hälfte 2 stellte die Heimmannschaft um: Sie wechselte von einer 4-er auf 
eine 3er-Kette mit hochstehenden Außenverteidigern. Die TSG tat sich damit 
sichtlich schwer und konnte kaum noch für Entlastung sorgen.
Nach gut einer Stunde kam die SGB dann zum verdienten Ausgleich: Eine 
scharfe Hereingabe von der linken Seite verwertete der Fuldaer Trabert zum 
1:1.
Die einzige TSG-Chance des zweiten Durchgangs hatte Luis in der 78. Minute. 
Seinen Schuss konnte Ulpins über die Latte lenken.
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In der Schlussphase spielte dann nur noch die Heimmannschaft. John parierte 
mehrfach in höchster Not (72., 75. und 85.). Zudem hatte die TSG Glück bei 
einem Lattenkopfball in der 88. Minute.
Nach 93 Minuten pfi ff  Schiedsrichter Gorozny die äußerst fair geführte Partie 
ab. 
Unsere TSG verdiente sich einen schmeichelhaften, aber aufgrund einer leiden-
schaftlichen Leistung durchaus verdienten Punktgewinn. Jonathan Mogck war 
mit einer nimmermüden und beeindruckenden Laufl eistung hervorzuheben.
Der Start in das Pfl ichtspieljahr 2025 ist mit vier Punkten aus zwei Spielen somit 
gelungen. 
TSG Sandershausen:
John (Tor) – D. Rehbein (65. J. Schleiden), M. Igel, B. Luis, P. Wissemann (87. 
L. Kunze), S. Hebold, J. Mogck, J. Fangmeier (68. J. Plasczyk), Y.Billing, C. 
Karademir (77. L. Enekegho), T. Müller
Tore:
0:1 Thomas Müller (39.), 1:1 Jean Luca Trabert (62.)

Sonntag 16.03.2025, 15:00 Uhr
TSG Sandershausen - TSV Wabern 0:3 (0:2)

VERDIENTE HEIMNIEDERLAGE 
Im wichtigen Heimspiel gegen den TSV Wabern verlor die TSG auf dem Kunst-
rasen in Heiligenrode deutlich und verdient mit 0:3.
Dabei begann das Spiel für die Hausherren gut: Yannick Billing wurde in der 
siebten Minute freistehend in Szene gesetzt, doch TSV-Keeper Islam Elgaz 
parierte glänzend. Es war die beste Möglichkeit für die TSG, die danach den 
Gästen zunehmend das Feld überließ.
Der TSV Wabern machte es kurz darauf besser. Nach einer Ecke in der 14. 
Minute stand Luca Wendel völlig frei und köpfte mühelos zur Führung ein. Das 
Gegentor machte sich direkt bemerkbar und vom positiven Gefühl der Anfangs-
phase war nichts mehr zu spüren.
Ein individueller Fehler im Spielaufbau führte dann zum 0:2: Fabian Korell nutz-
te die Unachtsamkeit der Sandershäuser Hintermannschaft in der 28. Minute 
eiskalt aus.
In der 37. Minute musste zudem TSG-Torhüter Loic John das Feld nach einem 
Zusammenprall verlassen. Für ihn kam Berat Arslan in die Partie.
Die Gastgeber versuchten es nach dem Seitenwechsel mit mehr Risiko im Of-
fensivspiel, jedoch war man im Angriff sdrittel oft zu ideenlos und ohne die nötige 
Durchschlagskraft. 
Die endgültige Entscheidung fi el in der 84. Minute: Nach einem kapitalen Ball-
verlust der TSG schaltete Niklas Müller am schnellsten und vollendete zum 0:3. 
Damit war das Spiel endgültig entschieden.
Am Ende ein ernüchternder Auftritt, bei dem insbesondere die Leidenschaft und 
Laufbereitschaft fehlte, welche beim Punktgewinn in Fulda noch lobend hervor-
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gehoben werden durfte. 
TSG Sandershausen:
L. John (37. B. Arslan) (Tor) – S. Hebold, M. Igel, B. Luis, P. Wissemann (64. L. 
Enekegho), J. Schleiden (46. J. Mogck), J. Fangmeier, J. Plasczyk (64. L. Kun-
ze), Y. Billing, C. Karademir, T. Müller
Tore:
0:1 Luca Wendel (14.), 0:2 Fabian Korell (27.), 0:3 Niklas Mueller (84.)

Wir wünschen allen Fussballbegeisterten und Unterstützern 
ein wunderschönes Osterfest
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TSG 1889 Sandershausen II

Meisterschaftsspiele Saison 2024/25
Kreisliga A Kassel – Gruppe 1

Sonntag, 09.03.2025, 13:00 Uhr
HNK Hajduk Kassel – TSG Sandershausen II 3:6 (1:1)

FREI SCHNÜRT DEN VIERERPACK
Die 2. Mannschaft der TSG Sandershausen feierte zum Pfl ichtspielauftakt einen 
deutlichen 3:6-Auswärtssieg beim Tabellenletzten der Kreisliga A Kassel Gruppe 
1, dem HNK Hajduk Kassel.
In der ersten Halbzeit sah es danach jedoch noch nicht aus. Trotz Feldüberle-
genheit fehlte die Durchschlagskraft vor dem Tor. Durch eine Unaufmerksamkeit 
im Defensivverbund der TSG war es zunächst die Heimmannschaft, die durch 
einen Treff er von Hajduks Toptorjäger Peric in Führung gehen konnte (26. 
Minute).
Erst in der Nachspielzeit der ersten Hälfte konnte Alexander Schössler den Aus-
gleich erzielen. Mit dem 1:1 ging es dann auch in die Pause.
Im zweiten Durchgang machte es „die Zwote“ dann besser. Alexander Frei 
brachte unsere Farben mit einem lupenreinen Hattrick (47., 58. und 69. Minute) 
deutlich in Front. 
Wer die Vorentscheidung vermutete, sah sich jedoch getäuscht. Mit einem Dop-
pelschlag durch Markovic (70.) und Günder (76.) kamen die Gastgeber wieder 
auf 3:4 heran. 
In der Schlussphase konnte die TSG dann aber das Spiel endgültig entschei-
den. Routinier Alexander Frei verdiente sich mit seinem vierten Treff er per 
sehenswertem Fernschuss das Prädikat „Spieler des Spiels“. Es war sein 20. 
Saisontreff er in nur 13 Ligaspielen. 
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Kurz darauf machte Adriano Di Carlo dann den Deckel drauf und traf in der 85. 
Minute zum verdienten 3:6-Endstand.
Durch diesen Auswärtssieg konnte sich unsere Reserve mit nunmehr 22 Punk-
ten aus 16 Spielen zwischenzeitlich im Tabellenmittfeld auf Platz 7 festsetzen.
Amar Suljkanovic verletzte sich leider früh im Spiel am Innenband und wird 
voraussichtlich mehrere Wochen ausfallen. Wir wünschen ihm eine schnelle und 
gute Genesung!
TSG Sandershausen II:
G. Redel  (Tor) – S. Becker, A. Eckhardt, L. Wiegand, F. Marenda, A. Schoess-
ler, A. Di Carlo, M. Adolf (83. J. Hoff mann), A. Radcenko, A. Frei (87. Faber), A. 
Suljkanovic (7. A. Aloe)
Tore:
1:0 Mario Peric (26.), 1:1 Alexander Schössler (45+1.), 1:2; 1:3 und 1:4 Alexan-
der Frei (47., 58. und 69.), 2:4 Roland Markovic (70.), 3:4 Hrvoje Günder (76.), 
3:5 Alexander Frei (81.), 3:6 Adriano Di Carlo (85.)

Sonntag 16.03.2025, 12:30 Uhr
TSG Sandershausen II – TSV Hertingshausen II    3:0 (0:0)

KELMENDI-TRAUMTOR STELLT DIE WEICHEN AUF SIEG
Die zweite Mannschaft der TSG Sandershausen feiert den zweiten Pfl ichtspiel-
sieg im Jahr 2025.
In einer spielerisch überschaubaren ersten Halbzeit passierte nicht viel. Mit 
Feldvorteilen für die TSG-Reserve ging es torlos in die Pause.
Die TSG kam dann gut aus der Halbzeit und erzielte durch Goalgetter Alexander 
Frei das verdiente 1:0. Man war nun besser im Spiel und es dauerte nur bis zur 
57. Minute, bis man nachlegen konnte.
Mit einem Traumtor aus der Kategorie „Tor des Monats“ traf Suad Kelmendi per 
Außenrist von der 16er-Kante zum sehenswerten 2:0. 
Danach plätscherte das Spiel vor sich hin und die Teams neutralisierten sich 
zunehmend. Erneut war es dann Alexander Frei, der zum 3:0-Endstand traf.
Einen Schock hatte die Mannschaft leider auch zu verdauen: Artem Radcenko 
musste unter großen Schmerzen ausgewechselt werden und wird mit einer 
Kreuzbandverletzung monatelang fehlen.
Wir wünschen Artem für seine Operation alles Gute sowie eine schnelle und 
vollständige Genesung. Du wirst stärker zurückkommen, Artem!
TSG Sandershausen II:
G. Redel (Tor) – S. Becker, M. Schesky (46. L. Wiegand), M. Werner, J. Leissa, 
A. Schoessler, A. Di Carlo, S. Kelmendi, M. Adolf, A. Radcenko (74. A. Markeli), 
A. Frei
Tore: 
1:0 Alexander Frei (47.), 2:0 Suad Kelmendi (57.), 3:0 Alexander Frei (78.)
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TSG Sandershausen, Fußball – Unsere Unterstützer
Man sieht Bandenwerbung am Sportplatz oder Anzeigen im Stadionheft und 
auch vermehrt Werbung über Social Media. Ohne die fi nanzielle Unterstützung 
der Unternehmen, die mit der TSG werben, wäre ein geregelter Betrieb in der 
Fußballabteilung, geschweige denn ein Leistungssport, nicht möglich. Hinter 
jedem Unternehmen stehen Unternehmende und Mitarbeitende, die dies auch 
wollen. Wir möchten in unserer kleinen Serie einige dieser Unternehmen und 
Menschen sowie ihre Motivation dazu, uns zu unterstützen, vorstellen.
Unser Gesprächspartner: Herr Timm Griesbach, Teamleiter der Projektentwick-
lung, VSB Team Kassel 
Frage: Könnten Sie das Unternehmen VSB Gruppe in ein paar Sätzen be-
schreiben?
Antwort: Die VSB Gruppe ist ein führender europäischer Entwickler und Be-
treiber von Projekten im Bereich Erneuerbare Energien mit einem Schwerpunkt 
auf Windenergie und Photovoltaik. Doch auch für ein verstärktes Engagement 
in den Bereichen Batteriespeicher und E-Mobilität haben wir die strategischen 
Weichen gestellt. Seit unserer Gründung haben wir mehr als 750 Wind- und 
Solaranlagen realisiert. Ziel ist es, nachhaltige Energielösungen zu entwickeln, 
um zukünftigen Generationen eine lebenswerte Welt zu hinterlassen. Wir wollen 
europaweit der beste Projektierer werden. Nicht ohne Grund lautet das Leit-
motto der VSB Gruppe: „Wir führen Europa zu 100% grüner, zuverlässiger und 
bezahlbarer Energie.
Frage: Welche sind die größten Herausforderungen bei den gestellten Zukunfts-
aufgaben?
Antwort: Um die deutschen und europäischen Klimaziele erreichen zu können, 
brauchen wir dringend schnellere Genehmigungsverfahren und mehr Digita-
lisierung. Daneben spielen verlässliche politische Rahmenbedingungen, der 
technologische Fortschritt und die Sicherstellung der Akzeptanz erneuerbarer 
Energieprojekte in der Bevölkerung eine wichtige Rolle. Die VSB Gruppe legt 
daher großen Wert auf Transparenz, Off enheit und einen Dialog auf Augenhöhe 
mit Gemeinden und Bürgern.
Frage: Wie viele Mitarbeitende hat das Unternehmen und wann wurde es ge-
gründet?
Antwort: Die Geschichte der VSB Gruppe begann im Jahr 1996 mit der Fir-
mengründung in Dresden (Sachsen / Deutschland). Damals noch ein kleines 
Zwei-Mann-Ingenieurbüro, galt vom ersten Tag an die Leidenschaft der Vision, 
Erneuerbare Energien als tragende Säule einer nachhaltigen Energiezukunft zu 
etablieren. 
Seitdem haben wir unser Portfolio kontinuierlich erweitert und neue Märkte er-
schlossen, sodass VSB heute an 21 Standorten in sechs Ländern (Deutschland, 
Frankreich, Polen, Finnland, Italien und Kroatien) vertreten ist. Die VSB Gruppe 
beschäftigt dabei europaweit ca. 500 Mitarbeitende. Unsere langjährige Erfah-
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rung und unser fundiertes Fachwissen machen uns zu einem vertrauenswürdi-
gen Partner in der Branche.
Frage: Welche Beziehung hat das Unternehmen zu Niestetal-Sandershausen?
Antwort: Die VSB Neue Energien Deutschland GmbH, sozusagen der deut-
sche Zweig der VSB Gruppe, unterhält ein Regionalbüro in Kassel, Bürger-
meister-Brunner-Straße 15, in der Nähe von Niestetal-Sandershausen. Diese 
regionale Präsenz ermöglicht es uns, nah an den Menschen und Themen vor 
Ort zu sein, lokale Projekte engmaschig und eff ektiv zu betreuen sowie enge 
Beziehungen zu Gemeinden wie Niestetal aufzubauen. 

VSB zu Besuch am 14.3.2025 zu unserem 
Empfang „Bier und Schinken“

Frage: Gibt es außerdem noch Dinge bezüglich Ihres Geschäftsmodells, die 
Sie den Menschen in Niestetal gern mitteilen würden?
Antwort: Die VSB Gruppe entwickelt nachhaltige Energielösungen, die nicht 
nur zur europäischen Energiewende beitragen, sondern auch lokale Wert-
schöpfung und Arbeitsplätze fördern. Durch die enge Zusammenarbeit mit Ge-
meinden und den Bürgerinnen und Bürgern – etwa über zielgerichtete Bürger-
beteiligungsmodelle – stellt die VSB Gruppe sicher, dass Projekte im Einklang 
mit den Bedürfnissen der lokalen Bevölkerung stehen.
Absolutes Qualitätsdenken, Teamgeist und partnerschaftliches Arbeiten stehen 
bei uns im Mittelpunkt. Wir glauben an den off enen Austausch von Wissen und 
Erfahrungen, um gemeinsam die besten Lösungen zu fi nden. 
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Durch enge Zusammenarbeit auf Augenhöhe mit unseren Partnern, Kunden 
und Gemeinden entstehen fruchtbare Kooperationen.
Frage: Wie ist das Verhältnis der VSB Gruppe zum Ehrenamt in Vereinen?
Antwort: Die VSB Gruppe legt großen Wert auf gesellschaftliches Engagement 
und unterstützt aktiv ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen. Dabei geht ihr Ein-
satz über fi nanzielle Zuwendungen hinaus: Durch gezieltes Sponsoring, strate-
gische Partnerschaften und direkte Beteiligung an Vereinsaktivitäten trägt das 
Unternehmen maßgeblich zur Stärkung des sozialen und kulturellen Lebens in 
den jeweiligen Regionen bei.
Besonders im Fokus stehen Sport-, Kultur- und soziale Vereine, die einen wich-
tigen Beitrag zum Gemeinwohl leisten. Die VSB Gruppe erkennt die immen-
se Bedeutung des Ehrenamts für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
fördert gezielt Projekte, die das freiwillige Engagement stärken. Dazu gehören 
unter anderem die Bereitstellung von Ressourcen oder die inhaltliche/personel-
le Unterstützung von Veranstaltungen.
Frage: Aus welchen Gründen betreiben Sie Werbung mit regionalen Vereinen?
Antwort: Wir übernehmen Verantwortung und sind ein verlässlicher Partner. 
Durch die Zusammenarbeit mit regionalen Vereinen möchte die VSB Grup-
pe ihre lokale Präsenz stärken, das Gemeinschaftsgefühl fördern und einen 
positiven Beitrag zur regionalen Entwicklung leisten. Dieses Engagement 
unterstreicht die Verbundenheit des Unternehmens mit der Region und ihren 
Bewohnern. 
Frage: Sind Sie denn mit Präsenz der Werbung, z.B. in der örtlichen Presse, 
über die TSG Sandershausen zufrieden?
Antwort: Die VSB Gruppe schätzt die Zusammenarbeit mit der TSG Sanders-
hausen und ist äußerst zufrieden mit der Sichtbarkeit direkt in der Sportstätte 
oder in der begleitenden Berichterstattung in der örtlichen Presse. Diese Part-
nerschaft trägt nachhaltig dazu bei, die Marke VSB in der Region bekannter zu 
machen und das Engagement für lokale Gemeinschaften hervorzuheben.

Von Seiten der TSG Sandershausen wurde das Gespräch von Jörg Hebold und 
Jürgen Raabe geführt. Für uns eine neue Erfahrung, denn Herr Griesbach war 
uns online aus Lanzarote zugeschaltet. Auch online konnten wir bei unserem 
Gesprächspartner die hohe Identifi kation mit der gesellschaftlichen Aufgabe des 
Unternehmens spüren. Es war ein lockeres, informatives Gespräch. Ich denke, 
es kann auch die Fußballer der TSG mit Stolz erfüllen, dass ein Unternehmen, 
das räumlich so weit aufgestellt ist, die TSG als Trikotsponsor unterstützt. 
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Unsere beliebte Rubrik „TSG around the world“ 
in Vorarlberg              in Neuseeland

in der Türkei 
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Jahreshauptversammlung 2025: 

Neuwahlen, emotionale Abschiede und ein Generationenwechsel

Knapp 60 Mitglieder unserer Fußballabteilung kamen am 28.02.2025 zur Jah-
reshauptversammlung (JHV) im Vereinsheim zusammen. Somit konnte die JHV 
mit Neuwahlen und den bereits vor über einem Jahr angekündigten Abschieden 
von Abteilungsleiter Uli Jonas und seinem 1. Stellvertreter Gerhard „Cebi“ Rühl-
mann in einem würdigen Rahmen stattfi nden.

Nach der Begrüßung, Ehrung der Verstorbenen, sowie Eröff nung und Annahme 
der Tagesordnung, wurde zunächst auf die letztjährige JHV zurückgeblickt. Es 
folgten Berichte der Abteilungsleitung inkl. einer Präsentübergabe an ehren-
amtlich besonders tatkräftige Mitglieder sowie die Berichte der Senioren, Ü35, 
Jugend, Kassierer und Kassenprüfer. Daraufhin wurde die Abteilungsleitung 
einstimmig entlastet.
Vor den anschließenden Neuwahlen fanden die o.g. Verabschiedungen statt. 
Jürgen Raabe blickte in seiner Laudatio auf viele Meilensteine zurück, die über 
die 15 Jahre andauernde gemeinsame Amtszeit von Uli und Cebi an der Spitze 
unserer Abteilung hinausgingen. Es folgten Standing Ovations der Anwesen-
den, das ein oder andere Tränchen und eine Videobotschaft unseres Ex-Trai-
ners Dennis Schanze.
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Ehrung von Gerhard Rühlmann und Uli Jonas durch Jürgen Raabe

 
Danksagung an das Verkaufsteam durch Uli Jonas
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Die anschließenden Neuwahlen leitete Rüdiger Henkelmann als Versammlungs-
leiter ein. Sie führten zu folgendem Ergebnis:

Abteilungsleiter: Christian Wall

1. stellv. Abteilungsleiter und stellv. sportlicher Leiter Senioren: Frank 
Unverhau 

2. stellv. Abteilungsleiter und sportlicher Leiter Senioren: Marc Zuschlag 
Kassierer: Jürgen Raabe

Stellv. Kassierer: Gerhard „Cebi“ Rühlmann
 

Kassenprüfer: Maximilian Wissling (neben dem noch amtierenden Werner 
Mergardt)

Schriftführer: Jannik Donner

Kommissarischer Pressewart: Christian Wall

Abteilungskoordinator/Administration: Rüdiger Henkelmann

Jugendleiter: Michael Schuwirth 

Vielen Dank an Uli und Cebi für ihr langjähriges und erfolgreiches Wirken sowie 
herzlichen Glückwunsch an das neue Team! Wir wünschen euch ein glückliches 
Händchen bei der Führung unserer Fußballabteilung!

Gruppenfoto nach der Neuwahl (alle Fotos Sepp)
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TSG 1889 Sandershausen 
Fußball – Jugend-Abteilung 

 
Fußball macht Spaß und bringt Freude, Jungen und Mädchen sind mit Herz und 
Begeisterung dabei.
Bei der TSG können die Kids z.Zt. in Teams von der G-Jugend bis zur C-Jugend 
dem Ball nachjagen, Tore schießen und Spaß und Freude haben.
Die folgenden Berichte über Spiele unserer Junioren-Mannschaften sollen ihnen 
einen kleinen Einblick in die Jugendarbeit in unserem Verein geben. 
Auch ihre Kinder können Fußball in der Gemeinschaft erleben.
Wir würden uns freuen sie und ihre Kinder im Kreis unseres Jugendteams be-
grüßen zu dürfen (GS).

Sie möchten mehr erfahren,
Ihr Kind möchte im Verein Fußball erleben, Sie möchten sich engagieren.

Ihr Ansprechpartner:
TSG - Jugendleiter Michael Schuwirth
Tel.: 0561 - 524162
michael.schuwirth@t-online.de
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   TSG 1889 Sandershausen e.V.  Bergstraße 11  34266 Niestetal 
 

TSG JUGEND-FUßBALL 

Unsere TEAMS und TRAININGS-Zeiten vom 3. März bis 30. Juni 2025 
 

JSG B 
Junioren 

Jahrgang 2008/09/10 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Montag:   16.45 – 18.45 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
Mittwoch:   16.45 – 18.45 Uhr (bei Bedarf) Sportplatz Sandershausen  
Donnerstag:   16.45 – 18.45 Uhr  Sportplatz Uschlag 
 

TRAINER: Michael Saiz del Pozo (TSV Uschlag)   Mobil 01522 7647 855    
 

JSG C 
Junioren 

Jahrgang 2010/11 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Montag:   16.45 – 18.45 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
Mittwoch:   16.45 – 18.45 Uhr (bei Bedarf) Sportplatz Sandershausen  
Donnerstag:   16.45 – 18.45 Uhr  Sportplatz Uschlag 
 

TRAINER: Michael Saiz del Pozo (TSV Uschlag)   Mobil 01522 7647 855    
 

D 
Junioren 

Jahrgang 2012/13 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen  
  

TRAINER: Alexander Schößler    Mobil 0151 1444 5662 
  Futzum Kidane    Mobil 0174 9614 887 

 

E1 
Junioren 

Jahrgang 2014/15 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 

 
TRAINER: Michael Schuwirth         Mobil 0151 7019 5900 

 

E2 
Junioren 

Jahrgang 2014/15 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Dominik Lange        Mobil 0176 7905 8124 

 

F1 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Stefan Becker         Mobil 0160 3038 026 
 

 

F2 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Jan Hoffmann        Mobil 0176 7076 7721 
 

G 
Junioren 

Jahrgang 2018/19/20 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

    Montag und jeden 2. Freitag: 16.30 – 17.30 Uhr     Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Jannik Donner         Mobil 0178 4602 108 

 
    

Fragen ?  
       

   
JUGENDLEITUNG:       Mobil: 0151 7019 5900 
 

Michael Schuwirth    E-Mail: michael.schuwirth@t-online.de 

Stand: 3. März 2025 
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Unsere Jugendmannschaften

Hallenturniere: 
C-Jugend (U15) und D-Jugend (U13) holen dritte Plätze – F1 (U9) erreicht 
Finalrunde und G1 (U7) holt ersten Turniersieg

Unsere seit Sommer 2024 gemeinsame U15 mit der JSG Nieste/Staufenberg 
von Coach Michael Saiz del Pozo (Foto) schrammte Mitte Januar beim Hal-
lenturnier in Ahnatal nur knapp am Turniersieg vorbei. Sie belegte am Ende 
den 3. Platz, besiegte dabei aber im Turnierverlauf die letztlich erstplatzierte 
TSG Wilhelmshöhe II. Nach der eine Woche später erreichten Qualifi kation für 
die Endrunde der Hallenkreismeisterschaft am 25.01.2025 in der heimischen 
Niestetaler Mehrzweckhalle war dort jedoch nach leider nur einem Sieg in vier 
Spielen Endstation.
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Ebenfalls Mitte Januar konnte die U13 unter Leitung von Futzum Kidane beim 
Hallenturnier in Landwehrhagen stolz auf ihre Leistung sein, nachdem die Spie-
le auf dem grünen Rasen zuletzt leider alles andere als erfolgreich verliefen. Sie 
holte ebenfalls den 3. Platz, so dass die Freude entsprechend groß ausfi el.

Unsere F1-Jugend (U9) von Trainer Stefan Becker qualifi zierte sich über zwei 
Vorrunden-Spieltage Anfang und Mitte Januar mit tollen Leistungen für die 
Finalrunde des Hallencups vom JFV Söhre am 01.02.2025. Dort schaff te sie 
ein kurioses Kunststück: in vier Partien blieb sie sowohl sieg- als auch nieder-
lagenlos, da all ihre Partien mit 0:0 endeten. Leider reichte die defensiv starke 
Leistung am Ende nicht für die K.O.-Phase.
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Am selben Tag gelang unserer von Jannik Donner trainierten G1-Jugend (U7) 
der allererste Turniersieg! Beim Funino-Turnier der TSG Wilhelmshöhe in der 
Großsporthalle am Auepark gewannen die Jungs alle 7 Partien mit einem Tor-
verhältnis von 25:3 und besiegten dabei im entscheidenden letzten Spiel den 
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TSV Heiligenrode (5:0). Bereits in den vorherigen sowie auch in den darauff ol-
genden Turnieren und bei den Trainingseinheiten zeigte sich, dass der Jahr-
gang 2018/2019 großes Potenzial besitzt, das von Jannik als C-Lizenz-Trainer 
wöchentlich weiterentwickelt wird.

G1-Jugend mit Trainer Jannik Donner

G2-Jugend mit den Trainern Gabi Baumgart und Jannik Donner
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